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»KrelSbtatt amtliches Organ von 82  Bürgermeistereien ist, haben Anzeige
pre:s : Die vrergefpaltene Garmond-Zeile oder  deren Raum MW 15  Pfg.

Cappel.
♦♦♦♦ 27

t*t «reiSblatt wird von 80  Bürgermeistereien in eigenem Kaste« am RathauS anS-rhängt, wodnrchJnferateeineb-ifpiell-S große« erbre'tun, stnd^
teUnnge« über vorkommnode Ereig «tffe, Rottzen ,e., Werve» vo« tev Stevaktion « it Dank angenommen

Redaktion, Druck und Berka, von P . « aeSderger in Westerburg. . . .u. . «-— ■■
Freitag, den 84, März 1916.

Amtlicher Teil.
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An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Der Tierzuchtinspektor Herr Schulze-Rößler wird am

a) Montag, den 27. März, Vormittags 11 Uhr im Lokale
des Gastwlts Wolf, Wallmerod,

b) Dienstag, dev 88. März Nachmittags3 Uhr im Lokale
des Gastwirts Müller, Rennerod
Dortrag darüber halten: „Was muß zur Sicherung

diesjährigen Ernte geschehen!" Der Vortrag ist beson-
:g Zur Jnftruierung der Herren Bürgermeister bestimmt,
für ihre Gemeinden dahin verantwortlich sind, daß alles

and bebaut, nach Maßgabe der vorhandenen Düngemittel
Mgt und mit dem richtigen Saatgut ausgestellt werden,
a auch dies geschehen kann, sollen die Herren Bürgermei-
r m den «orbezeichneten Versammlungen die erforderliche
lehrung erhalten, auch Anleitung über Bezug von Saat-
ltund Dünger und dessen gemeinschaftliche Bestellung.

Ich weise deshalb die Herren Bürgermeister an, daß sie
f J> er  beiden Versammlungen beiwohnen und diejenigen
RWallmerod und Rennerod um Bereitstellung der Lokale.

Mesterlmrg . den 22. März 1916. Der Kaud- at.
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A" öle Herren Bürgermeister de« Kreise«.
Der Viehhaudelsverband teilte uns auf Anfrage mit, daß

Mgr» Fleischer, welche ihren Bedarf an Schlachtvieh vom Laad,
l oder Mäster beziehen wollen, sich zur Aufnahme als Mitglied
BerbandeS anmelden müssen. Der Vorstand entscheidet in jedem

«e ien Falle nach Anhörung der OrtSpolizeibehörde ob der Aa-
°tt»ete Mitglied deS VerbandeS wird oder nicht. Nach8 7 der
ltzllog ist der Ankauf von Vieh beim Landwirt oder Mäster our

verbände und seinen Mitgliedern gestattet. Sie wollen die
»tzjermeifter Ihrer Gemeinde hiervon in Kenntnis setzen.
« -Westerburg, den 20. März 1916.

Der Uorfitzrnbe de« Kr- isa »«schutz»«
>»« Kreise» Westerburg.

Kauer
icheu-
r oder
serhalb

6474

die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Betr.: Ciuseubuag der Maiseupstegegeld-

auforderaugslisteu.
.̂ ^ ^ ^"pkl-iegeldlisten für das IV. Vierteljahr sind mir

28 b. Mt «, bestimmt vorzulege».
Ser Trrmt« darf unter keine» UmstSubeu «ker¬bte» werde«.
Die Listen sind RechnungSurkunden de« Zentral-Waifenfond«

ilaher ,e «a« aufgestellt werden und mit der vorge-
'ieiien Bescheinigung»ersehen sein.
. « rsterburg. den 22. März 1916.

Der Laudrut
Diejenigen Herren Bürgermeister, die mir die Persanea noch
Engereigt haben, die im Besitze der kupfernen Kessel bleiben

btrfJr.. *et ^Eweinde befindlichen Kessel) haben «mgetzeudirrichteu.
Dermin war der 10. d. Mt«.
Westerburg, den 20. März 1916.

Her Vorsitzende de« Kreisa «»sch«ßes
de« Kreise« Westerburg.

1. Dre Durchführung der Bestimmungen über das Erfordernis
einer Ausweiskarte beim Viehhandel könnte bewirken, daß den Land¬
wirten beim unmittelbaren Ankauf von Bich für ihren Wirtschaft»-
betrieb innerhalb anderer Verbandsbezirke oder bet der Versendung
dieses Vieh mit der Eisenbahn Schwierigkeiten erwachsen, da die
überwachenden Polizeibehörden regelwäßig den Besitz der AuSweiS-
kacte desjenigen Verbandes. in welchem baS Vieh gekauft wird,
fordern werden. Um den Landwirten jedoch die mit «oste« der-
kliupfte Erlangung einer AuSweiSkarte zu ersparen, möchten wir
den Landwirten empfehlen, folgendes Verfahren eiozufchlagen:

Der Landwirt hat sich mir einem von feinem zuständigen
Landrat ausgestellten Nachweis zu versehen, daß er innerhalb eine¬
namhaft zu machenden VerbaodSbezirkS eine nach Art und Stückzahl
zu bezeichnende Menge Vieh für feinen WirtschaftSbetrieb-ukaufen
und verladen wolle. Auf Grund dieser Bescheinigung hat der Land¬
wirt beim Vorstand des Verbandes, innerhalb dessen Bezirk er ka».
'" >und verladen will, einen auf Zeit und die angegebene Menge
ausgestellten Ausweis zu beantragen- Die Ausstellung erfolgt
kostenfrei und unter der Bedingung, daß die angekanfte und auS-
gefuhrte Stückzahl hei der Verladung dem Verbände anzuzeige« ist.

2. Landwirte, welche Vieh nicht für den eigenen WirtschaftSbetrieb.
sondern zum Zwecke deS Weiterverkaufs erwerben, insbesondere Lieh
kürzere Zeit, als die übliche Mästung-Periode beträgt, halten, sind
als Viehhändler im Sinne der Satzung anzuseheu.

3. Vom 15. d. MtS. ab hat der Viehhändler über jeden im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden gerät!,ten Biehhandel eine Anzeige nach
vorgeschriebenem Muster zu erstatte». Der Viehhändler ist verpflich.
tet. dem Verkäufer auf Wunsch eine Abschrift resp. Durchschlag
der Anzeige auSzuhändtge«. Wir bitten ergebenst die Landwirte
darauf aufmerksam machen zu wollen, daß es im öffentliche» J >-
teressc erwünscht ist. daß sie sich regelmäßig eine Abschrift»er An-
zeige auShändige» lassen, denn der Verband wird durch den Ver¬
gleich der eingereichten Anzeige mit derjenigen, welche der Verkäufer
ausgehälldigt erhält, eine Kontrolle über die Richtigkeit der erstat¬
teten Anzeige erhalten. Die Landwirte werde» daher die Tätigkeit
des Verbandes unterstützen, wenn sie die Abschrift der Anzeige auf¬
bewahren und ans Erfordern dem Verbände vorlege».

Fra«kf«rt a. M.. den 13. März 1915.
Diehtzandelsrerdandf. d. c;ivk Wiesbade ».

Wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Westerburg, den 17. Mär, 1916. Der $attfcr«t.
Durch Verfügung des stellvertr. Generalkommandos 18. « . « .

oom7. 3. 16 Ila, 11b, Ia, Nr. 1300 werden die
Ldst. Inf . Aueb. Ball. Montabaur(XVIII. 49) und
Ldst. Jaf . AuSb. Batl. Herbor» (XVIII 52)

mit Wirkung vom 31. 3. 16 aufgelöst.
Die Inspektion bittet sehr ergebenst, den unterstellten Land-

ratSämtern hiervon Kenntnis geben und die weitere Bekanntgabe
an die zuständige» Bürgermeistereien veranlassen zu wollen.

Frankf«rt a. M.. den8. März 1916.
zairdKnrm-Insprktto». 18 . Armeekorps.

Der Inspekteur. g:z.Frhr. v. Krane, Generalleutnant-

Adruck zur Kenntnis.
Westerbnrg. den 15. März 1916. Der
Die Hebammen des dortigen Bezirks ersuche ich gefälligst« it

Anweisung zu versehen, daß bei allen Frauen, denen während der
Dauer de« gegenwärtigen Kriege« aus Mitteln deS Reich» eine
Wochenhilfe auf Grund der Bekanntmachung deS Herrn RrichSkanz-



lerg dom 3 . Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 492 ) zu gewähren
ist die niedrigsten Sätze der Gebührenordnung für Hebammen vom ^
29 . September 1908 lReg .-AmtSblatt S . 342 ) entsprechend den j
Bestimmungen des § 2 dieser Ordnung zur Anwendung zu kommen
haben , da die Zahlungen vorwiegend , wenn nicht ganz auS Staats¬
mitteln an die betreffenden Frauen geleistet werden , um ihnen di-
durch die Entbindung und das anschließende Wochenbett , erforder¬
lichenfalls auch durch die vorhergehende Schwangerschaft entstehenden
Kosten möglichst zu ersparen.

Gleichzeitig bitte ich. die Hebammen noch besonders darauf
hinzuweisen , daß ste die Bestimmungen ihrer Dienstanweisung ( He-
bammen - Lehrbuch Ausgabe 1912 S . 369 ) gemäß 8 10 meiner
Polizei -Verordnung vom 9. Februar 1913 (Amtsblatt S . 52 ff.)
genau beachten und daß sie insbesondere auch d e Zahl der hiernach
vorgesehenen Besuche beiden Wöchnerinnen nicht einzuschränken haben.

Etwaige Vereinbarungen der Hebammen untereinander , die über den
Rahmen der Gebührenordnung hmausgehen , haben keine Gültigkeit.

Wiesbaden » den 1. März 1916.
Der Regierung » Vrastdeut v. Meister.

An die iöettett  Bürgermeister des Kreises.
Abdruck zur Kenntnis und entsprechenden Benachrichtigung der

Hebammen . „ , _
Westerburg , den 17. März 1916. Der Kandrat.

Bekanntmachung
Seit dem 15 . März d . IS . sind sämtliche Bestimmungen der

Satzungen des Viehhandelsverbandes für den Regierungsbezirk
Wiesbaden in Kraft getreten . Insbesondere muß jeder , der V 'eh-
handel treibt , jetzt eine Ausweiskarte d S Viebbanbelsoelbandes
haben . Damit sind sämtliche von den Kreisausschüffen zwischenzett-
lich erteilten Ausweise gegenstandslos geworden . Ich mache die
Herren Landwirte darauf aufmerksam , daß ste nur an Inhabern
einer AnsweiSkarte des Viehhandelsoerbaudes Vieh verkaufen.

Westerburg » den 23. März 1916.
Der Vorsitzende des Ärrisausschusies

des Kreises Westerburg.

3 feindliche Flugzeuge wurden nördlich von Verdun „ ki
Luftkamps außer Gefecht gesetzt. 2 von ihnen kamen nordöstlj , rflirun
von Samogueur hinter unserer Front , das 3. brennend jenseii raozösl
der feindlichen Linien zum Absturz . Leutnant Bölke hat da„ chlofseo
sein 13 . , Leutnant Parschau sein 4 . feindliches Flugzeug afagt,od all
schossen . o# 3t'

Oestlicher Kriegsschauplatz . reirn.
Die großen Angriffsunternehmungen der Russen haben,

Ausdehnung noch zugenommen . Die Angriffspunkte sind zH
reicher geworden . Die Vorstöße folgten sich an verschiede»,
Stellen ununterbrochen Tag und Nacht . Der stärkste Anstu«
galt wieder der Front nordwestlich von Postawy . Hier erreicht, «
die feindlichen Verluste eine selbst für russische Masseueinsi
ganz außerordentliche Höhe . Bei einem erfolgreichen Gegenst« ,
an einer kleinen Einbruchsstellt wurden 11 rnsstfche Gffsttn
373 Mau » gefangen genommen . Aber auch bei den viel, frme jß
anderen Kämpfen — südlich und südöstlich von Mgcy ^bei Frir j#(0 %
richstadt , westlich und südwestlich von Jakobstadt , südlich «, sendet
Dünaburg , nördlich von Widsy , zwischen Narocz - und Wiszni
see — wiesen unsere tapferen Truppen den Feind unter den gro Mett
len Verlusten für ihn glatt zurück und nahmen «hm bei dies ^ ehm
Angriffen noch über 600 Gefangene ab . An kemer Ste! inna t,t
gelang es den Russen irgend welchen Erfolg zu erringen . ! ^ mi
eigenen Verluste sind durchweg gering . jj, A,

Kalban -Kriegsschanplatz . int tri
Die Lage ist unverändert . iehwei

An die Heeren Bürgermeister de« Kreise ».
Ich ersuche Sie , diese Bekanntmachung wiederholt ortsüblich

bekannt machen zu lassen . _ „ .
Westerburg , den 23. März 1916. Dev Kandrat.

Der Wett -Arieg.

WB . Großes Hauptquartier , 23 . März . Amtlich, ^ 'str

Ueber 2500 Franzosen gefangen.
WB . Großes Hauptquartier , 21 . März . Amtlich

« -Micher Kriegsschauplatz.
Westlich der Maak erstürmten nach sorgfältiger Vorberer-

tung bayerische und württembergische Landwehrbataillone die
ganzen , stark ausgebauten französischen Stellungen am Walde
nordöstlich von Avocourt . Neben sehr erheblichen blutigen Ver¬
lusten büßte der Feind bisher 32 Offiziere und über 2500 Mann
an unverwundeten Gefangenen , sowie viel , noch nicht gezähltes,
Kriegsgerät ein . Gegenstöße , die er versuchte , brachten ihm keine
Vorteile , wohl aber weitere schwere blutige Verluste.

Oestlich der Maas ist da« Gefechtsbild unverändert.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Russen dehnen ihre Angriffe auch auf den äußersten
Nordflügel aus . Südwestlich von Riga wurden sie blutig abge¬
wiesen , ebenso an der Dünnfront und westlich von Jakobstadt
stärkere feindliche Erkundungsabteilungen . Gegen die deutsche
Front nordwestlich von Postawy und zwischen Narocz - und WlS-
zniewsee richteten sie Tag und Nacht besonders starke aber ver¬
gebliche Angriffe . Die Verluste des Feindes entsprachen dem
Masseneinsatz an Leuten . Eine weit vorspringende schmale Aus¬
buchtung unserer Front hart südlich des NaroezseeS wurde zur
Vermeidung umfassenden Feuers um einige hundert Meter auf
die Höhen bei Plisniki zurückgenommen.

Kolkanbrieg - fchanplatz
Abgesehen von unbedeutendem Patrouillengeplankel an der

griechischen Grenze ist die Lage unverändert.
WB . Großes Hauptquartier , 22 . März . Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei der den Angriffen vom 20 . März nordwestlich von

Avocourt folgenden Ausräumung des Kampffeldes und der Weg¬
nahme weiterer feindlicher Gräben außerhalb des Waldgeländes
ist die Zahl der dort eingcbrachten unverwundeten Gefangenen aus
58 Ofsstiere , » 914 Wan « gestiegen. .

Die Artilleriekämpfe beiderseits der Maas dauerten bei vor¬
übergehender Abschwächung mit Heftigkeit fort.

Bei Obersept haben die Franzosen nochmals versucht bte
Schlappe vom 13 . Februar wieder auszugleichen . Mit beträcht¬
lichen blutigen Verlusten wurde der Angreifer zurückgeschlagen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Erfolg beim Walde von Avocourt wurde durch s j

besitznahme der französischen Stützpunkte bei dem Höhenritt lIc . ^
südwestlich von Haucourte vervollständigt . Es wurden 450 t
fangene eingebracht. Im übrigen hat das Gesamtbild k"
Veränderungen erfahren.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ihre Hauptangriffstätigkeit verlegten die Russen auf

gestrigen Abend - und auf die Nachtstunden . Mehrfach bra
sie mit starken Kräften gegen unsere Stellungen im Brücken!
von Jakobstadt beiderseits der Bahn Mitau -Jakobstadt , vier
gegen unsere Linien nördlich von Widsy vor . Während sie
der Front nordwestlich von Postawy , wo die Zahl der e'
brachten Gefangenen auf 14 Offeriere , 889 Mauer gesi
ist , wohl infolge der übermäßigen blutigen Verluste , von gr
Angriffsversuchen Abstand nahmen , stürmten ste wiederholt
neuer Gewalt zwischen Narocz - und Wiszniew - See an.
hohe Einsatz von Menschen und Munition hat auch in diesen
griffen und in mehrfachen Einzelnunternehmungen an and
Stellen den Russen nicht den kleinsten Vorteil gegenüber
unerschütterlichen Verteidigung gebracht.

Kalkan -strieg » fcha « platz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung

Handelspolitische Berständigung zwischen
Deutschland und Rumänien.
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Kieferrrrrg weiterer 100000 Waggon » Mai » r»« b * 50 * '
samten übrigen Vorrat » an Westen . Greste « nd
früchte « von etwa 40000 Waggon « an die IevtralmaE

»tretei
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WTB Keriiv . 22 . März . (Nichtamtl .) Am 21 . Mär,
Bukarest zwischen der ZeotraleinkaufSgesellschaft Berlin , der Kr
getreideverkehrsanstalt Wien und der KriegSprodukten -Aktienge
schaft Budapest einerseits und der rumänischen Z -ntralauSfuhl'
misston für Getreide und Hülsenfrüchle andererseits eia Vertrag, ^ - ,
die Lieferung weiterer sehr erheblicher Getreidemengen aus Rulnaik^ ^
an die Zentralmächte unterzeichnet worden . Die genannten '
scheu unv österreichisch-ungarischen Organisationen für Getreide
fuhr kaufen durch diesen Vertrag 100000 Waggon MaiS sorvie
gesamten — nach Berücksichtigung deS inländischen rumänis
Verbrauchs und anderweitigen rumänischen Verkaufsverträzen
noch für die Ausfuhr zur Verfügung stehenden Vorrat an Wt
Gerste und Hülscnfrüchten , einen Vorrat , der auf etwa 41)'
Waggon geschätzt wird . Die rumänische Regierung hat alle

«lte, l

Fra,
innen
l-t. fe

«
«fcvwyyi/H w »*« . v . . D- « - IflC&tC
lichen Erleichterungen für den Abtransport des Getreides aus , ^ .
Bahn - und Wasserwegen teils bereits veranlaßt , teils i» Au» ,
gestellt . Umgekehrt ist eine Verständigung aagebahnt . um au«
Lieferung von Erzeugnissen der Zentralmächte an Rumänien V
eine wechselseitige Durchfuhr tunlichst zu fördern und also au«
diesem Gebiete das Erforderlichste za tun , damit sich die btt« $
tigen Handelsbeziehungen wieder normal gestalten , soweit dieS ^ e»
den obwaltenden Umständen überhaupt durchführbar ist- ^ >rz,it
Die Uachkiünge über die atchterfotglr Ariegserklan nhabe

a « Aevtschland . . »ladt i
Wie « . 21 . März . Wie die . Wiener All, . Ztg ." auS ö g

berichtet , verlautet in der Umgebung SSiftor EmanuelS . daß ' Muj
auf Veranlassung de? Ministerpräsidenten Salaudra das Berl ^ l, ^ ^
der Partei cher Interventionisten nach einer Kriegserklärum
Deutschland mit großer Entschiedenheit damit ablehnte , d̂»
Kriegslage derart sei, daß eine Schwächung der italienischen



erduni wter keinen Umständen stattfinden dürfe. Im Falle einer Kriegs-
rtorböftliirfUr«n(j an Deutschland würde Italien gezwungen sein, an die
d jenseii ra-Mehe Front Truppen zu werfen, was aber gänzlich ausge«
hat da„ chlsssen sei, da Italien seiu Ziel nicht erweitern dürfe, das einzig
eug ab»mb allein darin bestehe, Oesterreich-Uagarvz» besiegen und sein

öd Italienern bewohntes Gebiet von der Fremdherrschaft zu be>
nie». (Deutsche Tagesztg.)
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Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 24. März 1916.

n m  Ktad1»er- rd»rte«-Kitz« ng vom 17. 3. 1916. Bon 12
m f «tadtverordnetenwaren 11 erschienen; der Magistrat war voll-

tar* * iilig vertreten . Nachdem Herr Stadtverordveten -Vo ' steher Wilh.
wrn?*»« jjtBgcnrDt6 die Sitzung eröffnet hotte, widmete zunächst Herr Bür-
^ > ermeister Koppel dem verstorbenen Magistratsschöffen Herrn Jung
-xr* [ linv Nachruf. Alsdann erstattete Herr Bürgermeister Kappel ein-

5 ehenden Bericht über den Verlauf der von ihm als Vertreter der
>^.iszn, Stadt beigewohnten letzten Kriegstagung des Nassauischen

v ’ vlidetsges. Sodann wurde die Stodtrechnung für 1914 unter
der oieÛ^migung der vorgekommenen Etattzüberschreitungen auf eine

innobuxe von 87033,01 Mk. und auf eine Ausgabe von 74730 .23
!t., mithin auf eine Mehreinnahme von 12362,78 Mk. festgesetzt
jb Herrn StadtkaffenrendantReha Entlastung erteilt. Hierauf
im das Ortsstatut nebst Gebührenordnung betr. die Benutzung der
iejweide dahier zur Vorlage: Ja Uebereinstimmungmit dem
lajiftrflt wurde dasselbe gut geheißen und genehmigt. DaS Weide¬
nd beträgt 12,50 Mk-pro Slück Vieh. Von diesem Betrage sollen
ti Bikhbesttzern5 Mk. zur Bezahlung des Hirten angerechnet wir¬
st. Die Instandsetzung der Weid», wie das Streuen von Dünger,
Mreiten der Maulwurfshügel, soll au bestimmten Tage« von
iteieffenten ausgeführt werden, wofür ihnen auf einen Arbeitstag
Mark in Ansatz gebracht werden. Die Heranziehung zur Arbeit«,

listung erfolgt nach der Zahl der oufgetriebeneo Biehstücke, B.
-r1 Stück treibt, arbeitetV- Ta, usw. Für Ziegen' wird kein

« ausi «idegeld erhoben, jedoch haben sich die Besitzer den gleichen Ber-
ch braq Ölungen hinsichtlich der Arbeitsleistung zu unterwerfen. — Als-
vruckenl« wurde der Verwaltungsbericht erstattet. Stadtverordueten-
>t, vxela„Mer Wengenroth dankte dem Herrn Bürgermeister Kappel für
:no sie i Aufstellung. Hierauf wurde der Haushaltsplan für 1916/17
der eu gesetzt und in einer Einuahme und Ausgabe von 106888.21 Mk.

n gesmz luehmigt. An Stcuerzuschlägen sollen wie bisher 100 '/» der
von gro n,kommen. und Betriebs, und 125 70 der Realsteuern erhoben
verholti itibeo. —In der Angelegenheit betreff« der Schafzucht teilte Herr
! an. . ürgermeister Kappel mit. daß er sich mit der Genossenschaft in
oxesens«chenburg in Verbiudung gesetzt habe. Dieselbe habe auf diesem

xn anoe ibiete nur gute Erfahrungen gemacht und würde es sich daher
enxxber empfehlen, auch hier ein derartige« Unteruehmeu ius Lebe»

rufe». Nach Beendigung de« Krieges soll der Frage näher, e-
Äe« werden. Schließlich regte Herr Bürgermeister Kappel zur
lerbetätigkeit für dir4. Kriegsanleihe an.

Nie Haudelokaninirr:,» Kimburg a. K. w-rd am Mon«
l«. den 27. Mär, d. I . mittags 127»Uhr im Hotel„Preuß'scher
p zu Limburg eine Bollvcxfawmlung abhalten mit folgender
Verordnung: 1. Wahl de? Voxsxtzenden und deS1. und2. Stell,
utretei«. 2. Geschäftsbericht. 3. Besprechung der neuen̂Steuer»
lageu. 4. Slsenbahnsachen. 5. Postsachen. 6. Sonstiges.

Märzi!4 <. Wintersaaten wirdiin Oberheflen, in der
der Kr"^»Legend, im . Goldenen Grunds im . Ländchen", im̂ Nied,' in

Äktienae! ^ ^ UDl>  Ktnzigtal als ein erheblich besserer bezeichnet, als
auSfuhrb'* Doriahrr und 1914 gewesen.
Bertraa Wetdeuhah». 19. März. Dem Kanonier Ales.  Sohn deS
s Rami«u?" Kaufmann Chr. Alef, wurde für das unerschrockeue Ver«
nnteud> da« er bet der Gefangennahme von zwei unverwundeteu
Getmd! M » kinkS hcrnntirgeschoffcnen französischen Flugzeuges gezeigt

>!S so-oi- da» Eiserne Kreuz2. Klasse verliehen.
rumän'I . » Mr«»t (Postnachrichten). Die Kaiserliche Ober-Postdirektiou

erträaeu' Maikfurt(Main) hat vom 25. März ab die Echalterdienst-
an W-! J®*? der hiesigen Kaiserliche» Postagentur an Werktagen, wie
twa 40"6, festgesetzt: 8—10 Uhr 12B.—1 UhrN. und4—7 Uhr N.
it alle 22. März. Heute Mittag gegen 11 Uhr
,es auf ?ie Frau Witwe Hanoappel voo hier mit Petroleum Feuer
in Aul, r?®&et die Kleider Feuer fingen und die Frau sich am Körper
um airäs'*®er  verbrannte, daß sie um5 Uhr nachmittags starb.

»gleitungf
scheu

»d den
!»d Hüll
ralmä

um __
rxänien f<
ilfo and
>ie beili Aus Nah und Fern.
M  bu « «' i* >>̂ L? Eaba « r . 23 . März . Die städtischen Kö -pexschafteu wähl«

Hau, Reis von der städtischen Verwaltung in Köln,
l-rktak' ! '! .aut  in einem Jnfanterie.Negiment in Frankfnrta. M.,

des Eisernen Kreuzer, einstimmig zum Bürgermeister der
„ qi Montabaur auf 12 Jahre.I Atta ^' fl “oV(I rem Gberweftermäldkreio. 21. März. Der« reis
» Nerl«Wli»ir.̂ Schlachtoerbot für SchweineZ'unter 9!

uvi aus « runo sei
nte, d >»»»schigchiungen regelt, verbieten

« BerliGi'-'g d«r ein Vchtachlvervol für Schweine§unter 90 Kilogramm
rkläruili Daksxtzendc konnte in letzter Zeit auch verschiedene

“(ötunfltn auf Grund der erlaffeneu Verfüguug, die die
zische»

22. März. Mit staatlicher Unterstützung werde«
im Kreise größere Schweinewästereie« eingerichtet, u« der immer
empfindlicher sich bemerkbar machenden Schweinenot zu steuern.

Wiesbaden, 22. März. Die König!. Regierung hat auge¬
ordnet, daß auch iu diesem Jahre die amtliche« Lthrerkonfereuzen
auSfallen.

Krie- sanleihe . In Wiesbaden wurden rund 927» Mill.
Mark gegen 95 Miüiosen bei der3. Kriegsanleihe gezeichnet. De«
größten Anteil hat wieder die Naffauische Laodesbaak. sie brachte
467- Millionen Mark auf gege» 48 bei der3. Rnlethe.

Gr«ben««glSck.
Fe«1he« (Oberschlesten), 23. März. Gestern abend zwischen

8 und9 Uhr ereignete sich auf der Preustcogrube bei Miechowitz
eia Grubenunglück, da? durch WafferdurchbruchZverursacht wurde.
42 Mann wurdeu abgeschlossen. Wie von der Srnbenleituog mit.
geteilt wird, sind biS jetzt 20 Tote und3 Verletzte geborgen.

Neueste Nachrichten.
Urbkl 10 Milliardkli KriegSlttllrihe.

Berlin , 24. März. Im Reichstage gab heute Schatz¬
sekretär Dr. Helfferich das vorläufige Ergebnis der Zeich¬
nungen auf die Kriegsanleihe bekannt. Es beziffert sich auf
10 Milliarden 600 Millionen , die Zeichnungen der
Kriegsteilnehmer und solche im Auslande nicht eingerechnet.
Das . Ergebnis der 1. Anleihe hatte sich auf etwa 4l/2
Milliarden, das der 2. auf 9 und das der 3. auf mehr
als 12 Milliarden gestellt.

Hoh-Verfleigerung.
Moutag, de« 27. März INI«

»«rmittag« 97- Uhr
welden in den hiesigen Gemeindewaldunge», Distrikt GrSnders,
«ichheibe und Uatstei«

88 Rmtr. Buchen-Scheitholz.
5300 Stück Buchen-Wellen,

29 Rmtr. Eicheu-Scheitholz,
550 Stück Eichen-Wellen,
19 „ TannemStämme, darunter7 vaustämme,
43 » - Stangen Ir. Klaffe,

» » » 3r . ,
„ „ . 3i° - . . (Latten)versteigert.

Der Anfang beginnt im Walddistrikt Grünberg wo die a«
22. Februar abgehaltene und genehmigte Holzversteigeruag statt«
gefunden bat.

Die Herren Bürgermeister« erden um gefällige Bekannt-
machong ersucht.

Kcilberschrid. den 20. März 1916.
Der Bürgermeister

6547 Kackeubrnch.

Königl.Obersörsterei Rennerod.
Am Montag, de» 27. Marz 1916. »or« ttta,s 10

Uhr. kommen io der Kempf sthe« Wirtschaft in « rotzfeife»
d-n Distrikte» 46, 47. 49 (Scheid). 50. 51 (Giebelhäuser-

Lerkauf' ^ ' Cocfeorr&era) DeS SchutzbeztrkS Eichenstruth zum
Knche« : 1 Stamm» it 1,12 Fest« ., 297 Rmtr. Breun¬

scheit nnd Knüppel. 419 Rmtr. Reiser 3r. Klaffe; Uadrl-
hoh : L0 Stämme7.73 Festm., 4 Stangen Ir. Klaffe. 1
Rmtr. Knüppel.
Die Herren Bürgermeister werde« um gefällige Bekannt«

machuog ersucht._ _ _ 6550

Höherer Privatschul-Unterricht.
Am 1. April d. Js . gedenke ich wieder einen neuen

Unterrichts -Kursus
für Knaben und Mädchen mit Sexta anfangend , zu beginnen.
Erteilt wird Unterricht sowohl in Gymnasial - wie Real-sclml fächern.

Anmeldungen sind baldigst an den Unterzeichneten zu
richten. Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne bereit.Pfarrer Haas,



WiLcrnz am 31. Dezember 1915.
Aktiva. Passiva.

Kassenbeftaud an. 3664,56 Reservefölib« M 4319.85
Wertpapier-Konto n 19750— j Betriebsrücklage tt 4210,25
Wechsel-Konto 1145,10 GeschiftSguthaben der Genossen tt 4283.89
Geschäfttguthabenb. Genoffensch. tt 600,-- Schuld in lt . Rechnung h 4590,26
Bankguthaben io lt. Rechnurig tt 19506,— Spareinlagen a 214839,26
DepofiteN'Aulage« 17000,— Lorauserhobene Zinsen tt 125,—
Guthabeni. l.Rechnungb. Genössen ft 48423,25 Reingewinn pro 1915 tt 788,48
Darlehen gegen Schuldschein ft 575,65 S

Darlehen gegen Hypotheken tt 117216,49
y

Darlehen gegen Gütersteiggeld tf 1385,37
Zinsenreste tt 3914,32 X
AuSstehende Gerichtskosten tt 22,75 X
Stemprlvorlage tt 3-

/

M. 283156,49 238156,49

114 Genossen
1 Genosse
2 Genossen

Witgliederbewesnng.
Stand am 31. Dezember 1914 .
Zugang im Laufe des deS Geschäftsjahres
Abgang . . . . . .
Stand am 31. Dezember 1915 .

Westerburg . de» 24. März 1916.
- Spar - und Darlehnskasse E . G . m. u. b. H

Heinrich Kcharbt. Karl Sertz.

113 Genossen

Wohlfahrt®-
Geld-Los

*u Zwecken der De
scheu ScDutssgebiet«

k Mk. 3,50 10167 Geldge,
Ziehung am 11, 12n. 13 Apr
■«167 OM -400000gewinne v.

75000 , 401
30000 , 20000

bares Geld.
(Porto 10 Pf ., jede Liste 201

versendet Glücks -Kollekte

Kreuzna
ijchem

Deine

Kleine Fettherinajü
50—60 Stück Inhalt m
Postfäßchen in HeringStunke»
sendet franko per Nachna
zu Mk. 6,85

Fr. Haast. Dessau

tiel

8

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦rrrrrrrrrrrrrrrrrrrr

Kutter-
Realschule zu Dieza. Lahn.

und

Waschmaschinen
mit Schwungrad-Antrieb. — Jede Maschine wird

Probe gegeben. —
Mäßige Preise.

zur

Berechtigte höhere Lehranstalt mit Vorschule.
Da« nette Schuljahr beginnt am 88 . April 19
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete täglich von 11—1

Uhr im Amtszimmer der Realschule entgegen. Loizulegeu
Geburt?- und Impfschein, somie da? Abgangszeugnis.

Anfnahnirprnfnng : Freitag » den 88 . April . »
mittag « 8 Khr.

Auswärtigen werden gute und preiswerte Pensionen n:
gewiesen. Der Direktor
6549 I . 8 : Drafessar Meist «.

^f ScßCotTer und Dreß«
NOoin-Ner-iricb der . . -klittik ^̂ -NuRStvr . ^ ^^ £ l 1 ^ tAllein-Vertrieb der Patent „ Flink " Pumpe

— Durch Waggonbezug billige Preise. —
Enorme Leistung. — Einfachste Handhabung.

Selbsttätige Entleerung.
Vorrätige Längen3.—, 3,25, 4.—, 4,25, 4,50, 4,75 5.
Jede Pumpe wird 4 Wochen zur Probe gegeben.

bei hohem Kahn gesucht.
Maschinenfabrik Roth G. m. v. H.

Roth , (Dillkr.)
w.

rrrrrrr

Dklsiilkte MUch IllicheUer
dauerhaft gearbeitet — zu billigen Preise «.

Wetz- u. WaMchl
ca. 1400 Stück Lager.

Raucherapparale
In etwa 14 Tagen trifft je 1 Waggon

Stachel- nnb imtfipntmilit
Ackerwalzensowie etn.

Bei Bedarf bitten Preise einzufordern.
Bei Kauf wird die Fahrt vergütet. —

Deutsches Fabrikat!
Allein-Terkaut

für den hiesigen Bezirk derUlir-jitkrtikiiiKclilui
100000 im Gebrauch!

Neul Kleine Adler -Schreib-
Maschine ! Für Privat - and
Beisegebrauch mit praktischem

Reisekoffer.
Zur persönlichen Vorstellung

gerne bereit!

Carl Hüller Sühne
Kroppaeh -Bbf . Jngelbach
Fernsprecher Nr. 8

«Jagd.
Nähe Westerburg. 800 M«i>
Wild: Rehe, Hase», Hühner
Preis 31V Mk. sterdef-i
halber zu übertragen. Off. a|
100 au die Exp. d. 81.

r Aerzte
empfehlen

„rtrrfßiche, Dsstesaittrl!

Kaiser*Bnisi
^ Caramellen

mit den ,<3 Tdnnen .

lionra tlt*

C. von Saint George
Hachenburg.

Wer Liefert?

Musterlager und Vertretung bei Herrn Han « Kaner
in Westerburg. Für Uenncrod und Gmmerichen-
hain tüchtige Uertreter gesucht. Schlosser oder
Eisenhändler bevorzugt. Anfragen erbitten dieserhalb
schnellstens. 6474

wöchentlich frische, gesalzene und
auch geräucherte, kleinere und
größere Posten Fleisch- und
Wnrstwaren, sow'e geschl.
Kälber gegen Kassa. Gest.
Offerten an 6548

Josef Hodes
Frankfurt a. Main.

Bergerstraße 249.

geiserkrii, ßitirrtz, Prrschlel-
«»«I, »»»geschhiie».
sowie als | arkt>| M| gegen
?rk(liai| t* daher hochwill¬
kommen jedem Krieger!

heil. Zcug»ifl! |
von Meriten unk

not.

Privaten verbllr,eit
den sicheren Erfolg-

Paket 25 Pfg., Dose «» S5f. ,
kriegipackuna 15 Pfg., kein Port»I

Zu Haien in allen Apotheken
sowie bei: b» n

Gustav Hickol,Westerburg-
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